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Crfcheint bis auf weiteres wöchentlich zweimal : mitt¬
wochs und Samstags . — Bezugspreis : monatlich 80 PFg.
durch den Verlag ohne Bringerlohn ; Mk . 1.80 viertel¬
jährlich durch alle PoftanTtalten , ausfchüeßlich Beftellgeld.
Bezugs - Bestellungen nehmen auch untere Cräger entgegen.
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Anzeigenpreis : 20 Pfg . für die einspaltige Petitzeile , für
auswärtige Anzeigen 25 Pfg . Reklamen und Anzeigen
im amtlichen Ceil die Zeile 50 Pfg . — Bei wiederholter
Aufnahme unveränderter Anzeigen entsprechender Rachlaß.
Schluß aller Aufnahmen : am Crfcheinungstage vorm . 9 Uhr.
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Dummer Z. Mittwoetz. «ien 7. Januar «yro 20 « Jahrgang«

AMUMe BekanmmachMgeii.
Bekanntmachung.

EntrlchtUiig tsr Umsatzsteuer für Sas
ÄalenSerjahr loio.

Auf Grund der § 51 der Ausführungsbestim¬
mungen jum Umsatzsteuergesetze werden die zur
Entrichtung der Umsatzsteuer verpflichteten gewerbe¬
treibenden Personen aufgefordert , die vorgeschrie¬
benen Erklärungen über den Gesamtbetrag des
steuerpflichtigen Umsatzes iRiheinnahmen ) vom 1.
Januar bi« 31 . Dezember 1S19 bis spätestens Ende
Januar 1819 den Unterzeichneten Umsatzsteueramt
schriftlich einzureichen , oder die orforderlichen An¬
gaben an Amtsstelle mündlich zu machen . Bei der
Anmeldung ist das Steuerbuch vorzulegen . Umsatz¬
steuerpflichtig sind alle Einnahmen aus (selbständigen)
gewerblichen 8 « ,"hingen , also z B auch die Ein¬
nahmen der Wäschereien , Sonntagsmusikanten , Tanz-
lehrsr usw.

Als steuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch
der Betrieb der Land - und Forstwirtschaft , der Vieh¬
zucht und des Gartenbaues . Angehörige freier Be¬
rufe (Aerzte , Rechtsanwälte , Künstler usw .) sind
nicht steuerpflichtig . — Die Steuer wird auch er»
hoben , wenn und soweit !) die steuerpflichtigen Per¬
sonen ulw . Gegenstände aus dem eigenen Betriebe
bum Selbstgebrau ch oder -verbrauch entnehmen.
Al - Entgelt gilt in letzterem Falle " der Betrag , der
am Orte und zur Zeit der Entnahme von Wieder¬
berkäufern gezahlt zu werden pflegt.
ri Von der allgemeinen Umsatzsteuer nach dem
Satze 5 v. T . sind diejenigen Personen usw . befreit,
bei denen die Gesamtheit der Entgelte in einem
Kalenderjahre nicht mehr als 3000 Mark beträgt.
Sie sind daher zur Einreichung einer Erklärung
nicht verpflichtet . Eine Mitteilung an das Umsatz¬
steueramt über die in Anspruch genommene Steuer¬
freiheit ist ^jedoch erwünscht.

EFür die Lieferung von Luxusgegenständen be¬
steht keine derartige Befreiung.

Die Nichtanmeldung der Erklärung zieht eine
Ordnungsstrafe bis zu 150 Mark , verspätete Ein¬
reichung einen Zuschlag bis zu 10 °/o nach sich.

Das Umsatzsteuergesetz bedroht denjenigen , der

über den Betrag der Entgelte wissentlich unrichtige

Angaben macht und vorsätzlich die Umsatzsteuer hinter¬
zieht oder einen ihm nicht gebührenden Steuervor¬

teil erschleicht , mit einer Geldstrafe bis zum 20fachen

Betrage der gefährdeten oder hinterzogenen Steuer.

Kann dieser Steuerbetrug nicht festgestellt we rden,
so tritt Geldstrafe von 100 Mark bis 100 000 Mark

ein . Der Versuch ist strafbar.

Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung
sind Vordrucke zu verwenden , die dieser Tage zuge¬
stellt werden . Sie können bei dem Unterzeichneten
Umsatzsteueramte kostenlos entnommen werden.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung der Entgelte
verpflichtet , auch wenn ihnen ■Vordrucke zu einer
Erklärung nicht zugegangen sind.

Die Abgabe der Erklärung kann im übrigen
durch nötigenfalls zu wiederholende Geldstrafen er¬
zwungen werden , unbeschadet der Befugnis des
Umsatzsteueramtes , die Veranlagung auf Grund
schätzungsweiser Ermittlung vorzunehmen.

Dotzheim,  den 29 Dezember 1919.
Der Gemeindeborstand.

(Umsatzsteueramt .)
Drr Bürgermeister : S p o r k h o r st.

Bekanntmachung.
Ein der Gemeinde Dotzheim gehörenden Ziegen-

bock, 8 Monat » alt , weiß , hornlos , Saanenrasse , ist
am 9. d . Mts . auf Grund der Polizeiverordnung
vom 21 . Februar 1911 , Amtsblatt S . 67 ff. und
28 . April 1914 , Amtsblatt S . 183 durch den Kreis¬
tierarzt angekört worden und darf bis zum nächsten
Hauptkörgeschäft zum Decken benutzt werden.

Wiesbaden,  den 16 . Dezember 1919.
Der Landrat.

I . V . : Schlitt.

Wird veröffentlicht.
Dotzheim,  den 3 . Januar 1920

Der Bürgermeister:
Spork ho rst.

. ' B ekanntmachung.
Diejenigen Einwohner , welche Brennholz in

diesem Jahr von der Gemeinde zugewiesen haben
wollen , müssen sich bis zum 15 . d . M -s . im Rat¬
haus , Zimmer 9 während den Dienststunden vor¬
mittags melden.

Bekanntmachung.
An die Einzahlung der letzten Rate B sitz-

steuer für 19 9 wird hiermit erinnert.
Die Einzahlung hat bis spätestens 1« . Januar

d. Js . zu erfolgen.
Dotzheim,  den 6 Januar 1920

Die Gemeindekaffs.
Borde.

Diejenigen Einwohner , welche sich an der Ge¬
winnung von Stockyolz beteiligen wollen , können
sich sofort  im Rathaus Zimmer 9 melden.

Dotzheim,  den 5. Januar 1920.

_ Sporkhorst,  Bürgermeister.
B ekanntmachung.

In der letzten Zeit sind von den Bäckern un-
aü 'tige , d. h. veraltete Brotkarten zur Mehl  e r-
st a t t u n g abgeliefert worden.

Die Brotkarten dürfen von den Bäckern nur
in der Woche angenommen werden , in der die
Karten nach ihrem Aufdruck Gültigkeit  haben.
Im eigenen Interesse werden daher die Brotver¬
sorgungsberechtigten aufgefordert , die Karten reckt-
zeitig einzulösen.

W Dotzheim,  den 2 . Januar 1919.
Sporkhorst,  Bürgermeister.

Steine am Weg.
Roman aus schwerer Zeit von Hans Kurd.
d! (Nachdruck verboten.)

Mit impulsivem Entschluß reichte sie ihm die
Hand.

„Hier sind Sie jetzt, Herr Werner ?" fragte sie.
und es gelang ihr , ihrer Stimme einen unbefan¬
genen Ton zu geben.

„Ja , bei Albert Körder " , erwiderte PaulWerner.
„Aha . Ich zerbrach mir den Kopf , wo ich

den Namen schon gehört hätte . Ja , \a,  jetzt er¬
innere ich mich. Mein Vater erzählte es einmal,
daß Sie hier seien ."

„Ach ?" mackte er, und um seine Lippen
zuckte es leise.

„Wie geht es Ihnen . Herr Werner ?"
„ . . »Mir ? Ich danke , so leidlich ! Man muß
SUsrieden sein I" .

„Und Ihrer Frau ?"
Krä »",^ ' ^ ’ fr °Oen Sie lieber nicht, gnädiges

®s geht dem Ende enraeaen ". ant¬wortete dem Ende entgegen ", ant-
leise und schmerzbewegt,

litten ?" ärmste I Sie hat gewiß sehr, sehr ge-

"Iw , ,09ar' l«"
Sie sie von mir , Herr Werner !"

oebt ",,nd 'Wo San '6 ) fragen , wie es Ihnen
9 ^ n e» verehrten Eikern ?"
richten " * ^ ttnm  Nachteiliges be-

"n *?8 mich , bitte , mich zu empfehlen ."
„ ĵch werde es bestellen Leben Sie wohll"
Erna ging langsam weiter.

hi» r-6- murmelte sie vor sich
c,e >kßt nicht, sollte diese Au ? tun st

Iteuen , sie traurig stimmen ? Jenes Weib , es

hatte ihr zwar den ärgsten Schlag versetzt, weil
es sich in ihre Liebe zu Paul Werner hinein»
gedrängt , ihr den Gesiebten geraubt hatte , ja,
und sie hätte wohl auch Haß verdient , bie Anni.
wenn sie jetzt nicht so furchtbar leiden müßte.
Aber sprach damals nicht eine heiße Liebe des
Mannes , sein fieberndes Blut , eine gewaltige
Sprache ? Und schließlich, hatte sie nicht damals
all das geschehen lassen, ruhig , fast unbewegt,
hatte sie nicht durch ihre eigene Sorglosigkeit , ja
fa>l Sprödigkeit selbst den Geliebten von sich ge¬
stoßen ? Sie durste der Anni nicht zürnen . Mit¬
leid, grenzenloses Erbarmen mit dem seelisch und
körperlich darbenden Weibe nur konnte sie jetzt
bewegen . Vielleicht war es eine Prüfung des
Schicksals für Paul Werner und sie selbst. Lernte
er jetzt Not und Elend und Armut am eigenen
Leibe kennen, er, der nie in seiner Jugend sie
gekannt , nie trocken Brot gegessen hatte , dann
lernte er nachher das neue Glück der Ehe richtig
würdigen , das Leben wieder von der Sonnen¬
seite sehen. Und stand ihr ein Stein im Weg,
nun , ihre Liebe war stark, die würde ihn an
den Wegrand schieben und den Weg freiaeben,
ganz «cher.

der Ecke zur nächsten Straße blieb sie
stehen and blickte zurück.

Dorr sah sie ihn gehen , gebeugt , hustend.
„Du Lieber , Süßerl " flüsterte sie und ging

weiter , zur Stadt zurück. Paul Werner hatte !
noch geschäftlich zu tu ».

Das Bild der io plötzlich vor ihm erfchre-
neneu Erna Kliem schwebte ihm noch vor.

Was wollte sie hier' ? War das Absicht?
Oder doch nur Zufall?

Wie schön sie gemorüen war , seit er sre nrchr
mehr gesehen, so voll und liebreizend!

Und er tonnte sich einer stillen Lebensjeh ».
sucht nicht verschließe», die ihn jetzt erfaßte , wollte'
es nicht, es dünkte ihm eine kleine Oase in der

dürren Wüste feine» Lebens . Z« Hause lag sein
Weib , einst ebenso blühend , verheißend , heute
ein sterbendes Menschenkind.

Dort hatte er das Glück der Ehe erwartet
und Not und Jammer waren eingekehrt statt
dessen.

Langsam stieg eine dunkle Erinnerung in ihm
auf . die Stunde des Bruches mit seinem Vater

Er erinnerte sich jetzt, daß der Alte ibm
Erna vorgejchlagen hatte . Freilich, er hätte an
ihrer Seite nicht zu darben brauchen , nicht see-
lisch, nicht körperlich . . . . Aber er liebte doch
nun einmal Anni , und nicht Erna!

Wer weiß , ob Erna ihn auch liebte?
Gewiß , er hatte ja nie um sie geworben

und wenn sie ihn auch manchmal , gelegewlich
der kleinen Feste , die er mit ihr verlebt halte,
auszeichnete , das war doch aber immer noch k»ine
Gewähr für ihre Liebe zu ihm. Und sie iur auch
nichts , ihn zu ermuntern , ihn zu fesseln.

Daß sie noch nicht verheiratet war , trog ibre»
Reichtums und der glänzenden Position ihre-
Bakers , des Bankiers und Kohlengrojsisien Eber¬
hard Kliem?

Das war freilich merkwürdig , denn au ernsten
Bewerbern hatte es ihr doch sicher nie g,ejehll.
Aoer er hörte nianchmal . daß sie jeden gla 'u ob-
wies , der sich ihr in dieser Absicht näherte '

Sie hatte Anni grüßen lassen.
„Bi -'Ueicht Hütte er sie bitten sollen, leiii Weib

zu besuchen ?"
„hiein , neinverwarj  er oen G edanten

turort
»Mein Weib Ist siech, ansteckend, ah ... . . einAuswurr . . "
Bitter quoll es in ihm empor.
„a )ll, ihr Gesunden , ihr mißt nacht, was es

heißt , zu leiden ! Ihr Wohlhabende ., kostn' care
S .»merzen linder, !, der arme Xeufew aber vnuß im
CJUaö stecveki !" u,:Lu

——_ jgyjü, -..- -Tür .



Einladung
zu einer Sitzung-er Gemeindevertretung,

vordehaltitch-er Gen hmignng-er
Besatzungsdehör-e.

Zu der von mir auf Freitag , den 9. Januar
d. I . nachmittags 7 Uhr, hier im Rathause an¬
beraumten Sitzung der Gemeindevertretunglade ich
die Mitglieder der Gemeindevertretung und des
Gemeinderats ein, und zwar die Mitglieder der
Gemeindevertretung mit dem Hinweise darauf, daß
die Nichtanwesenden sich den gefaßten Beschlüssen
zu unterwerfen haben.

Tagesordnung.
1. Mitteilungen.
2. Arbeitseinteilung auf dem Rathaus.
3. Armenpflege und Armmpflegerinnen.
4. Antrag des Bauarbeitecverbandes auf Er¬

höhung des Tariflohnes der Holzhauer um 30"/»
5. Antrag der Wtw. Wintermeyer auf Erhöhung

der Vergütung für die Bullenhaltung.
6. Gesuch des Glöckners Phl . I . Krieger um Ge¬

währung einer Teuerungszulage.
Dotzheim,  den 5. Januar 1920.

_ Der Bürgerm eister: Spo rkhor  st.
Bekanntmachung
betr. Erwerbslosenfürsorge.

Der Demobilmachungsausschußteilt mit, daß
die immer mehr laut werdenden Klagen, daß zahl¬
reiche Personen Erwerbslosenunterstützungbeziehen,
obwohl sie recht lohnende Geschäfte betreiben, nicht
ser Begründung entbehren, durch alle möglichen
Leschäfte verschafften einzelne sich nahmhafte Ein¬
nahmen. Auch die Fälle von Dievftühlen durch
L/rwerbslose häuften sich in erschreckender Weise.
Der Demobilmachungsausschuß sieht sich gezwungen,
diesen Mißständen mit den schärfsten Mitteln ent¬
gegenzutreten. Die Kontrolle der Erwerbslosen
wird mit schärferen Maßnahmen durchgeführt.

Gegen diejenigen Personen , die gegen die
Rsntrollvorschriften verstoßen , die durch be¬
trügerisches Verhalten den Bezuq der Unter¬
stützung erschwindeln oder die Unterstützung
weiterbeziehen obwohl sie in Verdienst ge¬
langt sind, wird rücksichtslos vorgegangen.
In diesen Lallen wird gerichtliche Verfolgung
herbeigeführt , die Unterstützung sofort ent¬
zogen und die Namen derjenigen , die sich
nicht scheuen, die Wohlfahrtseinrichtung der
Lrwerbslofenfürsorge zu mißbrauchen , durch
die presse und durch Anschlag am Rathaus
bekannt gegeben.

_ Der Bürgermeister: S porkhorfft
Bekanntmachung

Diejenigen Firmen und Geschäfte, welche auf
die nachbenannten Waren und Handelsartikel aus
französischen Beständen reflektieren, wollen sich bis
zum 10. Januar 19*0 im Rathaus , Zimmer 6,
melden.

1. Handel mit Möbeln
2. Dekorationenv. Hauseinrichtungen(Möbeln)
3. Orthopädie — Bandagen
4. Verbandsgegenstände
5. Verkauf von Nähmaschinen
6. Handel mit Jagd - und Fischereiartikeln
7. Baumwollgewebe und Barchent
8. Decken, Bettdecken, Fußdecken
9. Rohe und gesalzene Häute
10. Handel mit Leder für Schuh werk
11. Handel mit Leder für Industrie
12. Hanfgewebe
13. Juten - und Hanfseile
14. Jutensäcke
15. Handel mit Farben und Firnissen
16. Handel mit Manufakturlederwaren
17. Baumwollabfälle, Baumwolle (gebleicht,

roh) und Nesseln
18. Gerbstoffe.

Dotzheim,  den 26 Dezember 1919,
Der Bürgermeister:

__ Sporkhorst
Bekanntmachung

Ai'f Grmnd des Erlasses des Herrn Ministers
für Volkswohlfahrt vom 5. November 1919, St . 4
s3?6und der Ermäßigung des Herrn Regierungspräsi¬
denten vom 16. Dezember 1919 Pr 1. 18 G. 2965
hat der Krei'sausschuß des Landkreises Wiesbaden
durch Beschluß vom 22. Dezember 1919 mit Wirkung
für die Städte und Gemeinden des Kreises außer
Biebrich folgemdes angeordnet:

1j Zur Unterbringung von Einselpersonen ohne
selbststänUkFen Haushalt können benutzte im
Verhältnis ' zv,r Zahl der Bewohner übergroße
Wohnunge-n hinsichtlich einzelner für diese ent¬
behrlicher:und für die Abgabe passend gelegener
Räume auch dann in Anspruch genommen
werden, (wenn eine wirtschaftliche Abtrennunö

nicht möglich ist. Der Gemeinde Vorstand —
Magistrat — Kreis — kann alsdann die
wohnliche Ausstattung dieser Rtznme mit ver¬
fügbaren Einrichtungsgegenständengegen an¬
gemessene Entschädigung verlangen. Auch .
hinsichtlich solcher übe-großer Wohnungen ist
eine Auskunfts- und Besichtigungspflicht gemäß
8 3 b der Wohnungsmangelverordnung zu¬
lässig.

2) Alle Hausbesitzer bezw. ihre Stellvertreter
haben jede Wohnung innerhalb drei Tagen,
nachdem sie gekündigt ist oder feststeht, daß
sie aus einem sonstigen Grunde zu einem be¬
stimmten Termin von dem bisherigen Woh¬
nungsinnhaber verlassen wird, dem Wohnungs¬
amt anzuzeigen, auch wenn sie die Absicht
haben, die Räume nicht mehr zu vermieten.

3) Bis zum 15. Juli 1920 darf der verfügungs¬
berechtigte über die Wohnräume vorstehend
bezeichneter Art erst verfügen, nachdem der
Gemeindevorstand(Magistrat) erklärt hat. daß
er einen Wohnungssuchenden gemäß § 4 der
Wohnungsmangelverordnungfür die Wohnung
dem Vermieter nicht zuweisen will oder eine
Woche seit erfolgter Anzeige verstrichen ist,
ohne daß der Gemeindevorstand(Magistrat)
sich erklärt hat Dieser Vorschrift zuwider
abgeschlossene Mietverträge sind rechtsungültig.
Vermieter, die dieser Vorschrift zuwiderhandeln,
unterliegen der im § 10 der Wohnungsmangel-
vordnung festgesetzten Strafe.

Aus Gründen des Berufs oder mit Rück¬
sicht auf am Orte oder in der Nähe wohnende
Verwandte Zuziehende sind als Wohnungs¬
suchende den Einheimischen gleichzustellen.

Gemeinden usw. welche Zuziehende vor-
bezeichneter Art und Flüchtlinge aus den ab¬
getretenen Gebieten den Einheimischen nicht
gleichstellen, wird diese Ermächtigung nach
Prüfung der besonderen Verhältnisse entweder
in geeigneter Weise beschränkt oder entzogen
werden.

Diese Anordnungen treten mit der Veröffent¬
lichung im Kreisblatt in Kraft.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1919.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

I . V : Bauer.

°s>rd veröffenlticht.
Dotzheim,  den 30. Dezember 1919.

Sporkhorst,  Vorsitzender.
Bekanntmachung.

Die Petroleum-Geschäfte werden aufgefordert,
die Kartenadschnitte der letzten und vorletzten Aus¬
gabe bis zum 10. d. M . auf Zimmer 8 vorzulegen.

Dotzheim.  dkr> 6 Januar 1920
Sporkhorst,  Bürgermeister.

Bekanntmachung
Erfind einzelne Kinder  in Pflegeftellen

unterzubringen.
Dotzheimer Familien, die bereit sind Säuglinge

oder Kleinkinder gegen Entgelt in Pflege zu nehmen,
werden gebeten sich schriftlich  oder mündlich
bei dem KreiswohlfahrtSamt Wiesbaden, Zimmer
44 zu melden.

Wiesbaden, den 5. Januar 1920.
Der Landrat.

I . V. : Schlitt.
— »| S=BK

Irrr Kn,tosfelfrag ».
Seit der letzten Ernte wurde auf Gesuch der

deutschen Behörden bestimmt, daß die zur Verpfle¬
gung des französischen Besatzungsheeres nötigen
Kartoffeln von der Kriegswirtschaftsstelle zu Mainz
zu liefern waren.

Die von jedem Kommunaloerband abzugebenden
Mengen wurden gemäß den Schätzungen der in
jedem Kreise stattgefundenen Ernte festgesetzt.

Da aber die deutsche Kriegswirtschaftsstelle
seinen Verpflichtungen nicht̂ hat n̂achkommen können
infolge — wie sie sagte — der geringen gelieferten
Mengen von der Erzeugern, so ist die französische
Armee, um sich die Kartoffeln, die sie nötig hat,
zu verschaffen, gezwungen, sich an die Landwirte
zu wenden und mit ihnen direkt zu verhandeln.

Die Mengen, die die deutschen Kriegswirt¬
schaftsämter an die Intendantur abgehen und die
sie in Zukunft ihr weiterhin liefern sollen, werden
von denjenigen Mengen in Abrechnung gebracht,
die die obengenannte französische Verwaltung durch
ihre nach Belieben(vereinbarten Ankäufe auflagern
wird.

Außerdem' ist hierbei noch zu bemerken, daß
die Kartoffel für den Franzosen nicht die Grund-
läge seiner Nahrung bildet, wie es für den Deut¬
schen der Fall ist. Die Mengen, die das franzö¬
sische Heer nötig hat, sind sehr gering, wenn man
sie mit der Erzeugung des Landes vergleicht: sie
erreichen nicht einmal den 200. Teil der gesamten
Ernte des von der Rheinarmee besetzten Gebietes.

$ «« Jahr neigt f« Ende.
Es schreitet fort das müde, alte Jahr,
In seiner weiten Toga tiefen Falten
Nimmt es mit sich viel Kummer, Gram u. Schmerz
Und heiße Tränen, die den Toten gelten.

So spricht mit Recht in Nummer 34 des zwei¬
sprachigen Rhein im Bilde, welcher dem scheidenden
einen Abschieden und dem kommenden Jahr einen
Willkommengruß sendet Einen interessanten Nach¬
klang der letzten so fieberhaft tätigen Tage der vor¬
gegangenen Woche, wird der Leser in dem Artikel
über die„Weinversteigerung der staatlichen Domänen¬
weinbauverwaltung im Rheingau" finden. — In
derselben Nummer steht auch außer einem sehr
beachtenswerten Aufsatz über ehemalige Soldaten
Napoleons I., die auf dem Coblenzer Friedhof ruhen,
eine hochinteressante Erläuterung über die Erstauf¬
führung der „Frau ohne Schatten."

Die letzten Tagesereigniffe.
-er 5rieSe.

Am $ *m*t «g, de« 10 . f «n « «v U«terrrich « »»g.
* Paris.  Der Text der vom Obersten Rat

angenommenen Formel, welchem die Verhandlungen
über die von Deutschland zur Kompensation für die
Zerstörung der Flotte von Scava-Flow verlangten
Marinematerials zur Basis liegt, wurde am Mon¬
tagnachmittag Herrn v. LerSner übergeben. Man
hat sich mit der deutschen Delegation endgültig über
die Formulierung geeinigt, so daß der Unterzeichnung
deS RatifikationSprotokollS deS Friedensvertrages
nicht mehr entgegensteht. Dis durch die Inkraft¬
setzung deS Friedensvertrages notwendigen Maß¬
nahmen wurden im Prinzip ins Auge gefaßt. Der
Austausch der Ratifikationsurkundenwird auf Sams¬
tag, den 10 Januar , festgesetzt.

Deutschland * Kriegaverluft ».
* Berlin.  Der „Vorwärts " verbreitet eine

Usberstcht über die deutschen Kriegsverluste. Danach
betragen die Verluste des Heeres an Toten insge¬
samt 1 718 248, davon 1 655 553 Mannschaften und
62 693 Olfiziere, an Gefangenen und Vermißten
1 073 619, davon 1 050 516 Mannschaften und
23 100 Ossiziere; an Verwundeten 4 234 107,
darunter 116 015 Oifiziere, zusammen 7 025 972.
Die Verluste der Marine an Toten betragen 24 112,
an Verwundeten 29 830, an Gefangenen 11 654,
zusammen mit den im neutralen AuSlande Inter¬
nierten und an Krankheit Gestorbenen 78 342.

Lokales/
Dotzheim,  den 7. Jnuar.

—" Evang . Kirchenwahlen.  Die am
28. Dezbr. v IS . getätigten kirchlichen Wahlen der
evang. Gemeinde hatten folgendes Ergebnis : Ge¬
wählt wurden mit allen abgegebenen Stimmen:
Zu Kirch env o rst e Hern : Fr . Jonas Winter¬
meyer,  Wiih . Höhl er  und Adolf Winter¬
meyer ; zu Gemeindevertretern:  Adolf
Hon sack, Friedr Adolf Belz.  Ludwigstr ., Karl
Krieger,  Metzgermeister Aug Wintermeyer,
Ehr Krauß.  Maurermeister Fr . Die hl . Äilh.
Sommer,  Phil . Quint,  Friedr . Ludw Rossel,
Müh. Körppen,  Schreinermeister Aug. Rossel,
Frier . Wilh Nicoiay,  Georg L e r ch, Fr . Ig¬
stadt  2r . Adolf Wintermeyer,  Lehrer Brüder,
Karl Fr . Nicolay.  Gottlirb Som me r. Em'l Heil
und Gemeinderechner Borde.  Anstelle des ver¬
storbenen Kirchenvorflehsrs Wilhelm Krauß  wählte
die Gemeindevertretung sür die Restzeit der Amts-
dauer einstimmig den GemeindevertreterAdolf Ros¬
sel  2r zum Kirchenvorsteher.

—' Voranzeige.  Unser Ardeiteraefarg-
verein „Liederblüte" hält am Sonntag , den 2b. Jan.
ein größeres Konzert ab. welche» einen Kunstgenuß,
verspricht und auß-r tüchtigen Vereins - auswärtige
Gesangs- und Musikkräftea!S Solisten Mitwirken.

—* Notiz.  Der Preis für die letzte Ver-
teilungSware bezieht sich aul die angegebene Gramm¬
menge und nicht für das Pfd.

—* Hinweis.  Auf die JahreS-Hauptver-
fammlung der hiesigen „OctSbau"cnschaft" nächsten
Freitag abend 6 Uhr im „Römer" wird besonders
verwiesen, ebenso auf die AuSschußsitzung und Mit¬
gliederversammlungdes „VolksbildungsvereinsV

—* WeihnachtSveranst âltungS - Be-
richte.  Folgende Berschte gingen uns zu, die wir
infolge Raummangels lrüher nicht bringen konnten.

Der Familienabend des ..Ev Jugendvereins"
am ersten Weihnachtsabend erfreute sich emeSjquten
Besuchs und hatte einen schönen Erfolg Das Melo¬
drama „Glöcklein von Jnnisfer " wurde packendjoor-
petragen und war von tielergreiiender Wirkung.
Da« Weihnochtsipiel „Deutsche Weihnacht" wurde
in lebensvoller Darstellung geboten, und wartin der
szenischen Ausgestaltung wi, in der Kostümierung
geradezu eine mustergiltige Leistung, obschon noch
im letzten Augenblick für zwei Hauptrollen andere
Darsteller emspnngen mußten. DaS zweiaktige Lust-



spiel „Weihnacht in Afrika " wurde flott gespielt und
löste in seinen humorvollen Stellen allgemeine Heiter¬
keit aus , die zu stürmischen Lacherfolgen sich stei¬
gerte , als 5 leibhaftige , ichwarzs H ?reroS auf der
Bühne erschienen . Musik - und Gedichtvorträge , ge¬
meinsame Lieder rahmte daS Ganze ein . dessen L it-
gedanke nach der herzlichen und beifällig ausgenom¬
menen Ansprache des Herrn Dekans Balzer der war,
zu zeigen , wie das deutsche Boik in seine einzi . ar¬
tige Weihnachtsfeier sein Herz und seine Seele ge¬
legt hat . Der deutschen Jugend die Tiefe deS deut¬
schen Volksgemüts zu erschließen , ist eine der schön¬
ste« Aufgaben der Jugendpflege.

„Radlerklub 190  2 ". Ueberdie WeihnachtS-
feier am ersten Feiertage kann berichtet werden , daß
diese zur vollen Zufriedenheit für Teilnehmer
und Veranstalter verlief . Die Aufführung der drei
Theaterstücke war eine mustergiltige und ernteten
die Darsteller allseitigen Beifall.

„Turnverein " . Die Weihnachtsfeier am 2.
Feiertage hatte sich eines überaus starken Besuch s
zu erfreuen . Die Darbietungen waren der ernsten
Zeit entsprechend und gefielen die Theaterstücke
„Findlings Weihnachten " und „Das rechte Weih-
uachtSglück " gut . Reicher Beifall wurde der aktiven
Riege für ihre turnerischen Leistungen am Barren
sowie den Darstellern der Marmorgruppen , Szenen
aus den leicht athl . Kämpfen zuteil An die Mit-
glieder Karl Wicitermey :r , Adolf Hauika , Adolf B lz,
Joh . Hartmann , W >Ih Höhler , Phil . Sand und
Wilh . Rossel konnten anläßlich ihrer 25jährigen
Mitgliedschaft die üblichen Urkunden auSgehändigt
werden ; deSgl . wurde dem Ehrenmitglied PH . Hsscher,
der im November v . Js . 40 Jahre dem Verein in
seltener Treue angehört , unter Ueberreichung einer
künstlerischen Urkunde die Glückwünsche deS Vereins
ausgesprochen.

Gesa ng verein „Sä  n g e r lu  st . Bor über¬
fülltem Saale fand am 2 . Feiertage die Vereins-
Weihnachtsfeier statt . Rach der üblichen Begrüßung
durch den Vorsitzenden , folgte der erquickende Chor-
gesang „Abendklänge " und ein sinnreich vocgetra-
gener Weihnachtsprolog . Die Aufführung des Thea¬
terstücks „Rübezahl " sowie des Singspiels „ Heimweh"
war musterg'ltig und erra ig allgemeinen Beifall,
ebenso die humoristischen Darbietungen . AuS An¬
laß ihrer 25jährigen Mitgliedschaft wurden den Mit¬
gliedern Karl Lkgner , Adolf Schmdit , Karl Weiß.
Karl Klee und Fritz Schnell die üblichen Ehrenur¬
kunden zuteil ; dem rührigen Dirigenten Herrn Lehrer
Wagner wurde a !S besondere Anerkennung ein Blu¬
menkorb , mit zwei 50 -Markscheinen verziert , über¬
reicht.

„F re i e T urn er sch a ft ". Eines überaus
zahlreichen Besuches hatte sich die Weihnachtsfeier
am 2. Feiertags zu erfreuen . Mit einer Ansprache
und künstlerischen Gruppierung der jugendlichen
Turner w ^ rde das reichhaltige Programm eröffnet.
Alle Darbietungen , inbssondere auch die Erstaufführ¬
ung deS Theat «rstückeS „Arbeitslos und -Energie"
(verfaßt von Fcl M . Gieck) errangen durch vorzüg¬
liches Zusammenspiel der Darsteller einen durch¬
schlagenden Erfolg ; auch d e übrigen tucnerischen
Vorführungen verdienen besonderer lobender Erwäh¬
nung Der rührigen VereinSleitu ng und allen Mit-
wirkenden gebührt Anerkennung.

„Katholischer Männecverein.  Eines
ungemein starken Besuches erfreute sich wiederum
die Weihnachtsfeier am Sonntag nach Weihnachten.
Eingeleitet wurde die Feier durch den Chorgefang
„Stille Nacht " , worauf eins kurze finnige Ansprache
des Herrn Pfarrer Becker folgte . Im Mittelpunkt
der Feier stand die Aufführung des Sp elS „We h-
nachtsfest eines Waisenkindes " . Die Rollen waren
durchw g sehr ;mt besetzt und wirkte qr edle Sinn
des Stückes ergreifend auf die Z -' hörsr . Hierauf
folgte in auSdi vck ioller Weise ein Cher „Hymne an
d e Nacht " . Lebhaften Beifall fand aach das Lust¬
spiel „Der psychologische Photograph ". Die Feier
schloß mit dem Gesang „Untreue " . In gemütlicher
Unterhaltung vereinigte der Abend noch kurze Zeit
seine Gäste , die alle den besten Eindruck von der
Feier mit nach Hause nahmen.

Gesangverein „Arion " . Die Weihnachts¬
feier am Neujahrstage nahm einen zufriedenstellen¬
den Verlauf sowohl für die Teilnehmer wie für den
Verein . Nach der üblichen Begrüßung leitete ein
Chorlied das gediegene Programm ein und fanden
alle Darbietungen , besonders dis Theaterstücke „Weih¬
nachten in der Walvhütte " und „Die Autorität"
lebhaften Beifall Als besondere Anerkennuag wurde
dem strebsamen Dirigenten , Herrn Lehrer Arnold"
in sinniger Packung ein Geldgeschenk durch den Ber-
eiasoorsitzenden überreicht.

— * Zum neuen BrotpreiS - Ausschlag.
Bezüglich deS neuen BrotpreiS -Aufschlages berichtet
uns das Mitglied Herr Ja ntz von der KreiSlebenS-
mittelkommifsion , daß ab 12 d. MtS . unser Brot
um 95 Pfg ., also auf 2 .70 Mk . für den Leib auf¬
schlägt . Die Ursache dieses Aufschläge » liegt darin,
daß die Nationalversammlung für die Erzeuger eine
besondere Lieferprämie festgesetzt hat . Dieser Aus¬
schlag sei auch nicht zu umgehen , da zu befürchten
stände , daß auch das Brotgetreide zu Wuchrrpreisen
und im SchleichhandelSweqe unserer Ernährung ent¬
zogen , wie eS sich beispielsweise bei der Kartoffel - l

Versorgung gezeigt habe . Ein längeres Zusehen
hätte auch d .e Browersorgung gefährdet.

— ' * D i e große Fest - Seri.  Weihnachten,
Sylvester , Neujahr und Dreikönig . ist nun vorüber,
und wir stehen wieder ^mitten drin im grauen All¬
tage . TS heißt wieder , seiner gewöh nen Beschäfti¬
gung nachgehen , als sei von alledem , was uns in
den letzten 14 Tagen Zerstreuung und Abwechselung
bot . nichts gewesen . DeS „Dienstes ewig gleichge¬
stellte Uhr " läuft wieder ihren schnurrenden Gang
ab . Aber nach der Erholung der F sttage , die
iMwerhin ins alltägliche Einerlei einige Lichtblicke
warfen , gewöhnt man sich auch wieder leichter an
seine althergebrachten Pflichten . „Saure Wochen —
frohe Feste " , Altmeister Goethes wahrer .AuSfpruch,
vertragen sich wieder für einige Zeit miteinander.

! Im übrigen währt eS ja nicht mehr ewig , bis das
Osterfest und mit ihm das erste Frühlingsahnen
kommt.

— ** Bauernregeln für Januar.  Der
Bauer wünscht sich den Januar kalt und frostig,
wenn die Aussicht für die Ernte deS neuen Jahres
eine verheißungsvolle fein soll . Daraus deuten die
Bauernregeln : „Januar muß vor Kälte knacken,
wenn die Ernte soll gut lacken", dagegen „Januar
warm , daß Gott erbarm " und „Ist der Januar
warm und naß . bleiben leer Scheuern und Faß " .
Aus der Witterung des Januar werden auch Schlüffe
auf diejenige des nächstjährigen Herbstes gezogen:
„Wie da « Wetter im Januar wird ' s im September,
trüb ' oder klar ." Auch die ersten Frühjahrsregurgkn
der Natur will der Bauer bereits in den Januar
verlegt wissen , den : „Fabian und Sebastian läßt
den Saft in die Bäume gähn ."_•

Ve r eins n achr ichten.
„Gesangverein Dotzheim " . Donnerstag , abends

V*7 Uhr , Gesangpcobe bei Fr . B el z. D . V.
„Evangel . Kirchrnchor " . Donnerstagabends 7Uhr

Gesangprobe im Konficmandensaal.
„Quartettverein " . Mittwochabend 8 Uhr Probe

auf der „W » helmshöhe " . *
„Sport -Verein " . Die regelmäßigen Uebungsstunden

finden statt : a ) für Schwerathletik jeden Montag
u . Donnerstag in der „Turnhalle " von
Uhr abends , b ) für Leichtathletik u Fußball jeden
Mittwoch und Sonntag aus dem „Exerzierplatz " .

„Freie Turnerschaft " . Die regelmäßigen Turnstunden
sämtlicher Abteilungen finden Sonntags von 9 —12
Uhr auf der „Wnhelmshöhe " statt . Der Turnw.

„Arb .-Rads .-B . „Eolidarität " . Jeden Montag /̂,8
Uhr Fahrstunde auf der . Wilhelmshöhe ". D . F.

BertchNgnng der Todesanzeige der Frau Müller  in letzter Nr :
Folgende Sätze müssen richtig lauten : „Gottes unerforschlichem Ratschlüsse
und „mit großer Geduld er tragenem Leiden ". Die Schriftleitung.

Tuben -Drütkerinneii
Hesuiht.

Wiesbahener Stanlol- uni MetallkapsiH'Faiirik
Fabrik Dotihelm . A . Flacü.

Turnverein
(« . y .r

Dotzheim.
Gegr. 1848.

Sonntag , den II . Januar 1920 « achm . 3 Uhr findet in der „Turn¬
halle " die diesjährige

Iahres -Mersammiung
statt . Tagesordnung:
1. Jahresbericht de » Vorsitzenden . — 2 . Berichte des TurnwartS u . Kassierers.
— 3 Aufnahmen u . Abmeldungen . — 4 . Festsetzung deS Etats . — 5 Die
diesj . Veranstaltungen . — 6 . Statutenänderung . — 7. Neuwahl des Vor¬
standes . — 8. Wahl der 3 Rechnungsprüfer für 1920 . — 9. Verschiedenes.

Wir laden unsere Gesamtmitgliederschaft freundl . ein und bitten um
vollzählige Beteiligung.

Der DorstanS.

Gesangverein
Gegr . 1875.

Sängerlust.
Gegr . 1875.

Sonntag , den 11 . J,nuar nachm . 4 Nhr findet im Gasthaus zum
„Römer " (L. Haber  stock ) unsere

General -Versammlung
statt . Tagesordnung:

1. Jahres - und sonstige Berichte.
2 . Kassenbericht.
3 . Wahl der Rechnungsprüfungskommission.
4 . Neuwahl des Vorstandes
5 . Sonstiges . ... /

Hierzu laden wir alle unsere werten Mitglieder hevzlich ein und bitten
um pünkliches und vollzähliges Erscheinen.

_ Der " orstanö._
Volksbildungsverein Dotzheim.

Freitag , den 9 . Januar 1920 im „Römer"
abends 7 Uhr : abends 7 l/. Uhr:

«usfchuß-Sitzun- . rNttglleter-Derfammlung
Tagesordnung:  1 . Besprechung der Vereinsarbeit.

2 . Rechnungsablage.
3 . Wahlen.

Der Dorstanö.



Ortsbauernschaft Dotzheim.
Am Kreitag , Den 9. Januar abends 6 Uhr findet im Gasthaus zum

„Römer" (L. Haberstock)  unsere diesjährige
VW- Haupt-Jahresversammlung

statt. Tagesordnung:
1. Berichterstattung des Vorsitzenden.
2. Abrechnung des Kassierers.
3. Neuwahl des Vorstandes.
4. Verschiedenes.

Da die Versammlung nur bis 8S0 genehmigt ist, wird um pünkliches,
vollzähliges Erscheinen gebeten.
_ Der DorstanS.

Gewerkschaftskartell Dotzheim.
Die für den. Winter beschlossenen

isct  AlSlingsbestrebiingeii isaa
lZiklus mit y wiffenfchaftilchen Dsrträgen)

nehmen mit dem Vortrage des Herrn Dr. He l l w i g am Sonntag , den
11 . Januar , nachmittags 3 Uhr im Lokale Zur WilhelmshShe " ihren
Anfang. Der Zutritt ist für jedermann frei  und daher allen Bilüungs-
hungrigen zu empfehlen

Der KartellvsrstanS.
Kanitälsverein Dotzheim.

Sonntag , den 8. Februar 1920 nachm. 3 Uhr findet im Gasthaus
zum „Engel " Römergasse die

LN" I. ortenü. »eneralversammlung"MD
statt. Tagesordnung:

1. Mitteilung der Jahresrechnung
2. Vornahme der Wahlen.
3. Festsetzung der vom Vorstande vorgeschlagenen Entschädigungen

für den Vorsitzenden und den Schriftführer für das laufende
Jahr.

4. Wahl der Rechnungsprüfungskommission.
5. Verschiedenes.

Um vollzähliges Erscheinen bittet
Der Dorsttzenöe

Adolf Honsack.

Noranzeige. „Wilhelm*höhe".
Sonntag, Sen tt. Sannar 1920

Großer jfaiMmll
Spiegelglatte Tanzfläche

wozu freundlich eingeladen wird.

Saalbau „Turnhalle “ . &
Sonntag , den 11. Januar , von nachm. 3 Uhr ab:

Es ladet freundlichst ein
Ernst Rüc *k

m «M - Maskenkart «« im Noruerkauf bei Ater Kotz , Römrrgalf»,
iX> Käckreri Grotzman « , Miesbdftr . «nd ia der „Tnrnljalle" jVj

Tanz LfeHr  lnsl üui Wilhelm Wetzei , gegr. 1898.
Zu dem Vnfang Januar ?920 beginnenden mode, neu Tanz -Kursus

nehme  ich noch weitere Anmeldungen freuridl entgegen.
Auch nehme ich noch weitere Anmeldungen entgegen für die modernen

T änze  wie One-step » fox -trol , koston in den Unterrichtsstunden
Montage u. Donncrttagü v.i 6 ' ,'a—S1/*̂ Uhr "MM  im Gasthaus

zum „Römer" (L. H a b'ersto ck). Will, . Wetzei.

Im Ausverkauf -Mg»chnKarneval-Artikel
Damen -^ alblarven in verschiedenen Farben , Gesichtslarven,
Rinderhüte , Blechhörner pp . zu billigen Preisen.

Ph, Dernbach , Rjnerfitsn 14.
Härtung. Härtung.
IF Raucher-Lust"M

(Feinschnitt) wieder eingetroffen.
Zigarren, Zigaretten ln allen Preislagen.

Heberlings Zigarren-Spezialhaus
Wilhelmstrasse 27.

Kekanntmachung.
Die noch rückständigen SttlggelSer UNS Zinsen aus den GkUN-

stücksversteigerungen
von dem Landwirt Karl Wilh . Wintermeyer  I.

„ Rarl Wilh . Rrieger
den Erben der Philippine Wintermeyer

„ „ des Gastwirts Philipp Lhmig
müssen bei Vermeidung der ZwaNgSwetseN  SettreldUNg bis zum
15. d. Mts. eingezahlt sein.

Dotzheim , den 5. Januar 1920
Der SteiggelSerheber

Sporkhorst,  Ortsgerichtsvorsteher.

Vcinstscigung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns so

schwer betroffenen schmerzlichen Verluste unseres nun in Gott ruhenden
inngstgeliebten einzigen Söhnchens, Brüderchens und Gnkelchens

Fritzchr«
sagen wir allen, besonders dem Herrn Dekan B a l z e r für die trost¬
reichen Worte am Grabe, als auch den Kranz- und Blumenspendern
sowie allen denjenigen, di» uns hilfreich zur Seite standen, unseren
tiefgefühlten Dank.

Ja, Kamen 4er tr«x*ntfc*n MutrrdNode« » :
-amilie- ritz Dedusu aRe Angehörigen.

Dotzheim,  den 6. Januar 1920

Unabhängige Koziald. Partei
fc= S I Filiale Dotzheim, ft g

Samstag , den 10. Januar er., abends 61/* Uhr auf der „WilhelmL'
höhe"öfseutl. Volksversammlung.

♦ Die Lebensmittelteuerung und die Liebesgabenpolitik
LlMSorvMMg. bct iefeigen  Regierung . ' Ref. P ° r t u n e-Höchst.

Zahlreichen Besuch erwarten
_ _ _ Die Linberuser._

Reichsbunö Ser KriegsbeschSSigten. Kriegsteilnehmer unS
-Hinterbliebenen(Ortsgruppe Dotzheim).

Sonntag , den 11. Januar nachm. 3 1/* Uhr findet im Gasthaus znr
„Turnhalle " unsere diesjährige

l= SI Generalversammlung iSS!
statt. Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht des Vorstandes.
2. Kassenbericht.
3 Neuwahl des Vorstandes.
4. Wahl von 5 Deligierten.
5 Verschiedenes.

In Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung ist es Pflicht eines
jeden Mitgliedes zu erscheinen.

_ _ Der DorstanS.
SYf,# rt z- kauf. ges. Nähe Straßen-

mühle oderBiebricherldstr.
"Auskunft im Verlag d. Ztg.

Ich heile
die zerriff'nen Kleider,
wenn auch dieselben noch so krank,
da ich schon jahrelang als Schneider
für Reparaturen hier bin bekannt.
Auch ändere Kleider sehr modern,
sei es für Damen oder Herrn.
Und neu gefüttert, gewendet, gestoppt!
Die Kleider werden geliefert tip-top. i
Auch neue Arbeit ohne Tadel
wird hergestellt durch meine Nadel. ;
Wer Bedarf hat, ganz nach Belieben, !
ich wohne Frankenstr . l3 , 2 Stiegen. !
Gustav  Schwan ; ,Wiesbaden , l

Damen u. Hcrren-Schnerderei. j
Telefon 3486 . .-

QesröäflsaOöier bßi Ph. DÄüäiö.

^jpin fast neuer Sch wetnetrogzu verkaufen.
Oberzaffe 67.

Ein gekreuzter schwarzer
„MT - Sagivunt

auf den Namen l „Tell" hörend, am
Montag vorm , entlaufen.

Geg. g. Belohn , zurückzubring. bei
Ediagshaus , Biebricherstr. 70.

Rechnungs-Formulare
in allen Größen

PH Dem doch . Römergaffe 14

schwarz u. bunt, Leim zum
IIII w#  Kleben , nur bestes fabrikat,

zu Original-Fabrikpreisen in kleinen bisli-Ltr.Fl.
sowie lose zum Nachsüllen.

WU" Universalkitt, 2Z kittet Glas, Porzel¬
lan, Holz re., widersteht jeder Einwirkung von
Luftu. Wasser. Stempel-n.Wäschezeichen-Farbe

Sigelack, Kreide, Zeichenstifte, Zeichenkohle
zu haben im Papier- u. Lckreibvaren -OescliLft von

Ph. Dem Vach.
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